
GANZGLAS 
SCHIEBEWAND
GSW 17



Grenzenlose Freiheit

Verlängern Sie den Sommer und verbringen Sie möglichst 

viel Ihrer kostbaren Zeit auf Ihrer Terrasse oder Ihrem  

Balkon. Ganzglas-Elemente von Sunparadise bedeuten 

puren Wohngenuss und maximales Wohlbefinden. Ob als 

Balkon- oder Terrassenverglasung, Sie erhalten eine mass-

geschneiderte Lösung, in die Sie sich verlieben werden.



Die GSW 17 ist eine Ganzglas-Schiebewand mit einzeln 

schiebbaren Flügeln. Sie eignet sich als Verglasungssystem 

für Loggien, Sommergärten und Terrassenüberdachungen 

ebenso wie als Trennsystem in Innenräumen.

Aus Aussen wird Innen

Die GSW 17 lässt sich ideal mit dem schiebbaren  

Beschattungssystem ShadingPanel 17 kombinieren. 

Glasüberstand zwischen den Flügeln schützt vor  

Regen und reduziert den Schall von aussen.

Dank «Mitnehmerfunktion» ist die gesamte  

Wandkinderleicht und schnell zu bedienen.



Innovative Gri�- und Schlossvarian-

ten unterstreichen das edle Design

ShadingPanel 17 als Design- 

element und Schattenspender

Lauftechnik aus Edelstahl  

garantiert Langlebigkeit

 Raumtrennung im Innenbereich

Nicht nur im Aussenbereich machen 

die Ganzglas-Wände einen guten 

Eindruck. Auch im Innenbereich  

eignen sie sich hervorragend  

für eine elegante Raumtrennung.

Das macht die GSW 17 aus



Freie Sicht nach draussen 

durch rahmenloses Design.

Dank passiver Sonnen- 

energie werden Energie- 

kosten eingespart.

Leicht an Gewicht, dennoch  

robust und langlebig dank 

hochwertiger Materialien

Wetterunabhängige 

Nutzung des  

Aussenbereichs.

Nutzen Sie die Vorteile von 

Sunparadise-Ganzglasanlagen

Seien Sie rundum vor Wind und Wetter geschützt, erhöhen Ihre Wohn- 

qualität und steigern sogar den Wert Ihrer Immobilie. Mit einer Ganzglas-

Anlage profitieren Sie aber noch von weiteren Vorteilen:



BRINGING THE 

 OUTSIDE IN
sunparadise.com

Der Fachpartner

an Ihrer Seite.

Lassen Sie Ihren Wohntraum aus 

Glas Wirklichkeit werden und  

lassen Sie sich von Ihrem Fach- 

partner beraten.


